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(1416) Kundmachung. (3) 
g Nro. 27259. Von der Franz Xaver Oliva'ſchen Ausſtattungs⸗ 
ſtiftung iſt aus den Intereſſen des Stiftungskapitals für die Zeit vom 
1. September 1858 bie Ende Auguſt 1859 für ein Mädchen ein 
Aus ſtattungsbeitrag von 18 fl. 40 ½ kr. öſt. Währung, und aus den 
Intereſſen für die Zeit vom 1. September 1858 Lis Ende Auguſt 
1860 ein gleicher Ausſtattungsbeitrag für einen Knaben zu vergeben. 
Das Vorſchlagsrecht ſteht dem k. k. penſionirten Kreiskanzliſten 
Sigmund Chauer in Stanislau zu, an welchen die Bewerber um dieſe 
Suftungsbeträge ihre mit Armuthe-Sitten-Zeugniſſen und Taufſcheinen 
zu belegenden Geſuche bis Ende Auguſt 1860 zu leiten haben. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 17. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 27259. Z fundacyi wyposaZenia Franeiszka Xawerego 
Olivy jest do rozdania 2 procentöw kapitalu funduszowego za ezas 
ad 1. wrzesnia 1858 po koniee sierpnia 1859 wyposazenie dla jednej 
dziewezyny w kwocie 15 zt. 40½ ec. wal. austr., a z procentöw za 
ezas od 1. wrzesnia 1859 po koniec sierpuia 1860 wyposazenie 
w röwnej kwocie dla jednego chlopca. 

Prawo propozycyi przysluza c. k. pensyonowanemu kanceliseie 
Zygmuntowi Chauer w Stanislawowie, do ktörego tez maja kompe- 
tenei na to wyposazenie praeslaé po koniec sierpnia 1860 swoje 
presby 2 zalzezeniem metryki i Swiadeetw obostwa i moralnosci. 

Z e. k. galie. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 17, lipea 1860. 


(1420) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 21315. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſt⸗ 
galizien und die Bukowina wird zur allgemeinen Kenntnif gebracht, 
daß im Monate Auguſt und September 1860 die Verſteigerung wegen 
Verpachtung aller in Oſtgalizien und in der Bukowina beſtehenden 
Aerartal⸗Weg⸗, Btücken⸗ und Ueberfuhrs⸗Mauthſtazionen auf das Ver— 
waltungsjahr 1861 allein oder auf die Verwaltungsjahre 1861 und 
1862 oder auf die drei Verwaltungsjahre 1861, 1862 und 1863 ſtatt⸗ 
finden wird. 

Die ſpezielle Kundmachung dieſer Verſteigerung ſammt den Pacht— 
bedingniſſen kann in der Regfjiratur der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion, 
dann bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen in Lemberg. Przemysi, 
Zölkiew, Brody, Tarnopol, Czernowitz, Kolomea, Stanislau, Stryj, 
Sambor und Sanok während den gewöhnlichen Amtsſtunden, ſo wie 
Br Finanzwach-Kommiſſären von den Pachtluſtigen eingeſehen 

erden. 


Lemberg, am 8. Juli 1860. 


Obwieszezenie lieyta cpi. 

Nr. 21315. C. k. dyrekeya finansow krajowyeh dla Galieyi 
Wschodniej i Bukowiny, podaje do publieznej wiadomosei, ze w mie- 
Siäcach sierpniu i wrzesniu 1860 r. odbedzie sie lieytacya dla wy- 

Zierzawienia wszystkich w wschodniej Galieyi i na Bukowinie znaj- 
dujaeych sie drogowych, mostowych i przewozowych stacyj myto- 
Wych na administracyjny rok 1861, albo na dwa administracyjne 
lata 1861 i 1862, albo nareszeie na trzy adıninistracyjne lata 1861, 
1862 1 1863. 

Ubiegsjaey sie o dzierzawe przejrzed moga specyalne obwie- 
SZezenie tej licytacyi niemniej jak warunki dzierzawy, w registra- 
turze c. k. dyrekcyi finansow krajowych, w o. k. finansowych dy- 
rekcyach powiatowych we Lwowie, Przemyslu, Zolkwi, Brodach, 
Tarnopolu, Czernio weaeh, Kolomyi, Stanislawowie, Stryju, Samborze 
I Sanoku podezas zwyklych godzin kancelaryjnyeb, nakoniec u ko- 
Misarzdw fisansowej strazy. 

We Lwowie, dnia 8. lipca 1860. 


(1425) Kundmachung. (3) 

Nr. 6065. Am 16. Auguſt l. J. wird der Gemeindezuſchlag der 
Stadt Zolkiew von geiſtig gebrannten Getränken und von Bier mit 
dem Fiekalpreiſe von 7800 fl. auf die Dauer von Einem bis Drei 
Jahren vom 1. November 1860 angefangen, in der ſtädtiſchen Ge⸗ 
meindeamtskanzlei mittelſt öffentlicher Lizitazion durch das Zolkiewer 
k. k. Bezirksamt an den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 

Annehmbare, den Fiskalpreis nicht überſteigende Anbothe werden 
von der k. k. Kreisbehörde beſtätiget werden. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, am gedachten Termine verſehen 
mit dem 10%, Vadium beim Zolkiewer Gemeindeamte zu erſcheinen, 
wo man ihnen die näheren Bedingniſſe bekannt geben wird. 

Sollte der gedachte Termin fruchtlos verſtreichen, oder kein ans 
nehmbarer Anboth erzielt werden, ſo wird zu dieſer Verhandlung ein 
zweiter Termin auf den 23., und falls auch dieſer fruchtlos ablaufen 
ſollte, der dritte Termin auf den 29. Auguſt I. J. feßgeſetzt. 

Zolkiew, am 19. Juli 1860. 


zemberger Jeitung. 


N 175. 


—— 


Dziennik urzedowy 


455 en zeiy Lwewskiej. 


31. Lipea 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6065. Na dniu 16. sierpnia 1860 dodatek od wödki i 
piwa jako dochöd miasta Zölkwi na rok lub tez i na trzy lata, po- 
ezawszy od 1. listopada 2860 w drodze publicznej lieytacyi najwie- 
cej ofiarujacemu wydzierzawionym bedaie. 

Cena wywolalna wynosi 7800 zt. wal. austr., od ktörej 10% 
wadyum zlozyé sie ma. 

Pomyslna i fiskalua pretium nie przewyäszajaca kwota przez 
wladze obwodowa zatwierdzona bedzie. 

Blizsze szczegoly na dniu licytacyi przez c. k. Urzad powia- 
towy w kancelaryı miejskiej, gdzie sie lieytacya odbedzie, oznaj- 
mione beda. W razie, gdyby pierwszy termin bezskutecznie prze- 
minat, albo niepomysina cena sie ozyskata, to na dzien 23. sierpnia 
drugi, a na dzien 29. sierpnia trzeci termin naznacza sie, 

Z c. k. Urzedu wiadzy obwodowej. 

Zölkiew, duia 19. lipca 1860. 

(1432) ediet. (i) 
Nro. 27418. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte als provifos 
riſcher Notariatskammer wird hiemit zur Beſetzung der in Lubaczow 
ſiſtemiſirten Notariatsſtelle der Konkurs mit der Friſt von 4 Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amts 
blat der Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre an das h. k. k. Juſtizminiſtererſum 
ſtyliſirten Geſuche, mit den erforderlichen Belegen verſehen, an das 
Lemberger k. k. Landesgericht als prov. Notariatskammer zu richten. 

Beamte haben dieſelben durch ihre Amtsvorſteher, Notariatskan— 
didaten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre vorgeſetzte No— 
tariatskammer, Advokaturskandidaten aber und Advokaten durch den 
Gerichtshof 1ter Inſtanz in deſſen Sprengel ſie ſich befinden, zu 
überreichen, 

Die Geſuche haben zu enthalten: die Nachweiſung, daß der 
Bittwerber öſterr. Staatsbürger ſei, das Late Lebensjahr zurückgelegt 
habe, chriſtlicher Religion und der Landesſprache mächtig ſei, daß er 
ferner die Advokaten, oder-Notariatsprüfung mit Erfolg beſtanden habe. 
Diejenigen, welche nur die Richteramtsprüfung beſtanden haben, haben 
nachzuweiſen, daß ſie eine einjährtge Notartatspraxis mit Erfolg zu⸗ 
rückgelegt haben. Sollte ihnen jedoch dieſe einjährige Praxis man⸗ 
geln, fo iſt in dem Bewerbungsgeſuche zugleich die Bitte um Erthel— 
lung der Dispens von dieſer Praxis zu ſtellen. 

Endlich werden die Bewerber aufmerkſam gemacht, daß zur Aus- 
übung des Amtes eines Notars in Lubaczow eine Kauzion von 
1050 fl. öſt. W. erfordert werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 9. Juli 1860. 

(1422) nd e f. (3) 

Nro. 1876. Vom Suczawaer k. k. Vezirksamte als Gericht wird 
anmit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Kajetan 
Thodorowiez’jchen Erben wider Israel Schiffer mit dem gerichtlichen 
Urtheile vom 31. Dezember 1854 Zahl 6825 erfiegten Forderung pr. 
450 fl. KM. oder 472 fl. 50 kr. öſt. Währung ſammt 5% vom 29. 
Mai 1851 laufenden Intereſſen, der Gerichtsköſten pr. 11 fl. 39 kr. 
KM. und der Exekuzionskoſten pr. 8 fl. 22 kr. öſterr. Währung die 
exekutive Feilbiethung der verhypotezirten, früher dem Israel Schiffer 
gegenwärtig der Chaje Schiffer gehörigen, hierorts Nro. top. 339 gele⸗ 
genen Realität in einem einzigen Termine bewilligt, welche am 6. Auguſt 
1860 Vormittags 9 Uhr hiergerichts unter den in der biergerichtlichen 
Regiſtratur zur Einſicht offen ſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Suczawa, am 13. Juni 1860. 


(1415) Kundmachung. (3) 

Nro. 19547. Zur Beſetzung der an der Neu-Sandecer Unter⸗ 
realſchule erledigten Stelle eines zweiten techniſchen Lehrers, womit 
ein Gehalt von Vierhundert Zwanzig Gulden Oft. W. verbunden iſt, 
wird der Konkurs bis 15. Auguſt l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Geſuche 
durch ihr vorgeſetztes Amt beim Tarnower biſchöflichen Konſiſtorium 
einzubringen. Von der k. k. Landesregierung. 

Krakau, am 11. Juli 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 19547. Dia obsadzenia opr6zuienej przy nizsze) szkole realnej 
w Nowym Saczu posady drugiego nauezyciela technieznego, 2 ktöra 
polaezons jest placa czterysta dwadziescia zl. wal. austr., rozpisvje 
sie konkurs po dzien 15. sierpnia r. b. 

Kandy daei na te posade maja podad swoje prosby 2 zalgeze- 
niem nalezytych dokumentéw i za posrednietwem przelozonej wia- 
dzy do biskupiego konsysterza w Tarnowie, 

Z c. k. rzadu krajowego. 

Krakow, dnia 11. lipea ‚0. 
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(1134) Edikt. (1) 

Nro. 3241. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
der dem Maryan Dylewski gehörigen, im Samborer Kreiſe gelegenen 
Hälfte der Güter Rolow und Zagacie mit ihren Forderungen verfi- 
cherten Gläubigern hiemet bekannt gegeben, daß von der k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Bezirks-Kommiſſion zu Drohobyez Nro. 18 mittelſt Entſchä⸗ 
dinungs » Ausſpruches vom 2. April 1855 Z. 2428 on. 852 auf die 
Güter ein Urbarial-Entſchädigungs-Kapital im Betrage von 11066 fl. 
10 kr. KM. ausgemittelt wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommifiton, oder ſchrif. lich durch 
das Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wehn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar-Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand- 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, wisrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 36. September 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das ausgemittelte 
Grund⸗Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 11. Juli 1860. 


(1438) E (1) 
Nro. 903. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Solotwina 
wird der Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Quittung 


des k. k. Steuecamtes ddto. Solotwina am 15. September 1854 Jour. 
Art. 10 über 60 fl. KM., welche Jankel Benjamin Taubmann, geweſener 
Pächter der Rosulner Mauthſtazion, a Conto der Pachtrate für den 
Monat September 1854 eingezablt hat, aufgefordert, dieſe Quittung 
binnen einem Jahre um ſo gewiſſer beizubringen, widrigens dieſelbe 
für amortiſirt erklärt werden würde. 

Solotwina, am 9. Juli 1860. 

(1426) E diet. (1) 

Nr. 10975. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Johanna Ge- 
taszewska, als: Martin Smarzewski, Catharina de Smarzewskie 
Schouppe, Justina de Smarzewskie Zbyszewska, Helena Zbyszewska 
ged. Smarzewska, ferner die Maſſa nach der Salomea de Siarezyü- 
skie Zyeliliuska, Felix Boznaüski, Johann Bozuanski, Ladislaus Siar- 
czyüski, Vincenz Siarezyüski, Julia de Siarczyüskie Wirska mit Dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens 
des Religions- rückſichtlich Interkalarfondes unterm 13. März 1860 
Z. 10975 um exekutive Veräußerung der bei dem Rzeszower k. k. 
Steuer⸗ als gerichtlichen Depofitenamte erliegenden, auf den Namen 
der Johanna Golaszewska lautenden Grundentlaflungs⸗Ovbligazionen 
pr. 3450 fl. KM. zur Berichtigung mehrerer Erſätze nach dem verſtor— 
benen lat. Pfarrer in Jaroslau Franz Siarezyüski gebeten hat. 

Da der Wohnort der Obgenannten unbekannt iſt, fo wird den⸗ 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Madurowiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Zminkowski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
ücer das oben angeführte Geſuch erfloſſene Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Juni 1860. 

(1443) EG diet. () 

Nro. 5882. Von dem k. k. Kreis- als Wechſelgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Josef Niemirowski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Hr. Dr. Felix Orzakie- 
wiez unterm 16. Juli 1860 8. 5882 eine Klage wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 150 fl. KM. oder 157 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
ausgetragen hat, und daß hierüber unterm 19. Juli 1860 z. Z. 5882 
ter Auftrag an den Geklagten, dieſelbe binnen 3 Tagen an den Klä— 
ger bet Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen, oder bin— 
nen derſelben Friſt die Einwendungen zu überreichen —erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Belangten dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Hr. Landes- und Gerichtsadvokat 
Dr. Waygart mit Subſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichtsadvo⸗ 
furen Dr. Madejski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 19. Juli 1860. 


(1436) Kundmachung. (1) 

Nr. 10178. Zur Sicherſtellung der im Schuljahre 188%, für 
die beiden hieſigen Sewinarien erforderlichen Beleuchtungsſteffe, des 
Brennholzes, der Wäſchereinigung, Nätharbeiten, der Beſpeiſung der 
Zöglinge des gr. kath Seminars und deſſen Aufſichtsperſonals, dann 
mehrerer anderer Artikel wird am 8. Auguſt 1860 und in den dar⸗ 
auffolgenden Tagen eine Lizitazion bei der k, k. Kreisbehͤrde in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden abgebalen werden. 

Der Bedarf dieſer Artikel um die vorjährigen Preiſe derſelben, 
welche zum Ausrufepreiſe bei der gegenwärtigen Lizitazlon dienen wer— 
den, ſo wie auch die Lizitazionsbedingniſſe können vor der Lizitazion 
hieramts eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſige werden eingeladen, verſehen mit dem 10% 
Vadium zu dieſer Verhondlung zu erſcheinen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysi, am 23. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10178. Dla zabezpiecrenia potrzebnych w roku szkolnym 
186%, dla obudwu tutejszych seminaryow artykuléw oswietlenia, 
drzewa cpalowego, prania bielizuy, robét szwackich, wiktu dia alu- 
mnow gr. kat. seminaryum i jego praelozonych, jako tez röznych 
innych artykulow, odbedzie sie 8. sierpnia 1860 i w nastepnych 
dniach lieytacya u c. k. wiadzy obwodowej w zwycezajuych godzi- 
nach urzedowych, 

Yykaz fych artykulow po przeszlorocznych cenach, ktore 
sinzy& beda za cene wywolaria przy terazniejszej lieytacyi, jako 
tez warunki lieylacyi przejrze& mona w tym urzedzie przed liey- 
tacyz. — Cheacych obja& to prredsiebierstwo zaprasza sie, aZeby 
zaopatrzeni w 10% wadyum zglosili sie na te lieytacye. 

J. c. k wiladzy obwodowej. 


Przemysl, 23. lipca 1860. 


(1437) Ankündigung. (1) 

Nr. 131. Am 23. Auguſt 1860 um 4 Uhr Nachmittags wird 
beim Kameral-Wirthſchaftsamte in Sambor die Lizitazion zur Ver⸗ 
pachtung der Propinazion in den Ortſchaften Bronica, Wola Jaku- 
bowa und Luzek auf die Dauer vom 1. November 1860 bis dahin 
1863 oder bis 24. Juni 1862 abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 1826 fl. öſt. W., wovon das 10% 
Vadium zu erlegen kommt. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Sambor, den 21. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 131. Dnia 23. sierpnia 1860 o godzivie 4. po poludnin 
odbedzie sie w kameralnym urzedzie ekonomieznym w Samborze 
licytaeya dla wypuszezenia w dzierzawe propinacyi we wsiach Bro- 
niey, Woli Jakubowej i w Luzkach na ezas od 1. listopada 1860 
az do tego daia 1863 lub do 24. ezerwca 1862. 

Cena wywokfenia wynosi 1826 21. wal. austr., z czege zlozy6 
petrzeba 10% wadyum. 

Z c. k. kameralnego urzedu ekonomicrnego. 

Sambor, dnia 21. lipca 1860. 


(1450) 8 (1) 

Nro. 4194. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnorts ſich aufhalienden Josef Fischler und Chane 
Fischler aus Brody mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider Dies 
ſelben unterm 13. Juli 1860 Zahl 494 Markus Basseches wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 800 fl. ö. W. eine Wechſelklage üder⸗ 
reichte, in Folge deren den Wechſelakzepianten Josef Fischler und 
Chane Fischler mit handelsgerich lichem Beſchluße vom 18. Juli 1860 
Zahl 4194 aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. an 
den Klager Markus Basseches binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion 
zu bezahlen. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu deren 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Warteresiewiez auf ihre Gefahr und Koften zum Ku— 
rator beſtellt und demſelben der oben angeſührte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 18. Juli 1860. 


(1431) Kundmachung. (0) 

Nr. 21438. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden alle 
Jene, welche ſich im Beſitze des von Vincenz und Victor Zietkiewiez 
am 22. Mai 1828 zu Gunſten der Constantia Ehrlich über 2100 fl. 
KM. und 250 holl. Duk. ausgeſtellten, im Laſtenſtande der Realitäten 
Nr. 228 St. dom. 115. pag. 249. o. 84. on. intabulirten und im 
Laſtenſtande der Realitäten Nr. 708 und 709 ½ dom. 94. S. 125. 
pag. 67. on. pränotirten, bei der Stadttaſel Urkunde-Buch 194, S. 
436, n. 153 ingroſſirten Schuldſcheines befinden follten, aufgetragen, 
binnen Einem Jahre dieſen Schuldſchein dem k. k. Lemberger Landes- 
gerichte um fo gewiſſer vorzulegen, widrigens ſolcher für ungiltig und 
amortiſirt erllärt werden wird, und die Ausſteller des Schuldſcheines 
reſp. deren Erben deſſen Inhaber nicht mehr verpflichtet fein werden. 

Wovon Victor Zietkiewiez und Julia Kohen mittelſt des hiemit 
zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten Kurators Dr. Smolka mit Subſti⸗ 
tuirung des Dr. Malinowski und mittelſt Ediktes verſtändiget werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 9. Juli 1860. 
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(1380) Kundmachung. (1) 


Nr. 2969. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit kund⸗ 
gemacht, daß auf Grund des Güterabtretungsgeſuches der Theresia 
Andermann und des mit den Konkursmaſſa⸗Gläubigern abgeſchloſſenen 
Vergleickes vom 4. November 1858 Zahl 6599 über Anſuchen des 
Vermögensverwalters Wolf Herschfeld die exekutive Feilbietbung der 
zur Konkursmaſſe der Theresia Andermann gehörigen Realitätshälfte 
sub Niro. 108 im Przemysier Viertel zu Sambor zur Befriedigung 
fammtlicher in dem obbezogenen gerichtlichen Vergleiche liquidirten For» 
derung der Konkurs maſſe mittelſt öffentlicher am 31. Auguſt und 28. 
September 1860 ſtets um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abzuhalten⸗ 
der Lizitazion unter nachſtehenden Bedingniſſen bewilliget wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich eihobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 588 fl. 36 kr. KM. oder 618 fl. 3 kr. öͤſterr. Währ. an⸗ 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den 
Uebrigen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich, nachdem der den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes 
nehmende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen iſt, die zweite aber binnen 
30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen. 

4) Der Beſtbiether iſt verbunden diejenigen Gläubiger, die die 
Zahlung anzunehmen ſich weigern, nach Maßgabe des angebothenen 
Kaufſchillings zu übernehmen. 

5) Sollte dieſe Realitätshälfte in dem erſten Termine um den 
Schätzungswerth an Mann nicht gebracht werden, fo wird die in Rede 
ſtehende Realitätshälfte in einem neuen und einzigen Termine unter 
dem Schätzungswerthe feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder mit den 
verficherten Gläubigern ein Uebereinkommen nachgewieſen haben wird, 
ſo wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realitätshälfte 
ausgefolgt, die auf dieſer Realitätshälfte intabulirten Laſten extabu⸗ 
lirt, auf den erlegten Kaufſchilling übertragen, und demſelben freige⸗ 
ſtellt, ſich auf eigene Koſten als Eigenthümer der erkauften Realitäts⸗ 
halfte eintragen zu laſſen. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Bedingungen in 
was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo verfällt das 
Vadium ſo wie der bereits etwo erlegte Kaufſchilling, und dieſe Rea⸗ 
litätshälfte wird auf deſſen Gefahr und Koſten in einem einzigen Ter⸗ 
mine um jeden Preis veräußert. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realitätshälfte haſtenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen auf das 
Grundbuch und Steueramt gewieſen, der Grundbuchsſtand und Schä⸗ 
bund bakt können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

9) Der Veſtbiether iſt verpflichtet die entfallende Uebertragungs⸗ 
gebühr aus Eigenem zu beſtreiten. 

Hievon werden ſämmtliche Hypothekar- und Konkurs⸗Gläubiger 
verſtandigt. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, den 30. Juni 1860. 


(1429) Kundmachung. (1) 


Nr. 32033. Zur Sicherſtellung der Lieferung (Erzeugung, Zu⸗ 
fahr. Zerſchlägelung und Schlichtung) von 2140 Prismen Deckſtoff 
für die 6., 7. und 8. Meile der Jaworower Aerarialſtraße Lemberger 
Straßenbaubezirkes, Przemysler Kreisantheils, pro 1861 im Fiskal⸗ 
preiſe von 18 271 fl. 60 kr. öſt. Währ. wird die Offerten⸗Verhand⸗ 
lung hiemit ausgeſchrleben. 

Die ſonſtigen ſpeziellen, dann die allgemeinen, namentlich mit der 
Sratthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 feſtgeſetzten 
Lieferungsbedingungen, können bei der Przemysler Kreisbehörde oder 
dem Lemberger Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die vorſchriftsmäßig verfaßten und mit dem 10% Vadium be⸗ 
legten Offerten ſind längſtens bis 13. Auguſt 1860 bei der k. k. Prze- 
mysler Kleisbehörde zu überreichen. 

Von der k. k, galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 32033. Dla zabezpieczenia liwerunku (wydobycia, dosta- 
wy, rezbicia i szutrowania) 2140 pryzm kamienia na 6., 7. i 8ma 
mile jaworowskiego goscihca eraryalnego w lwowskim powiecie bu- 
dowli goseineow w ezesci obwodu przemyskiego na rok 1861 w ce- 
nie fiskalnej 18.271 21. 60 c. wal. austr. rozpisuje sie niniejszem 
Publiczna licytacya za pomoca ofert. 

Inne warunki specyalne i ogolne, mianowicie ogloszone rozpo- 
rzadzeniem Namiestnielwa 2 13. czerwea 1856 J. 23821 przeirzeé 
mana u c. k. wiadzy obwodowej w Przemysiu lub tez w Iwow- 
skim powiecie budowli gosciücéw. 

Utozone podiug przepisow oferty z zalaczeniem 10% wadyum 
Przedlozyc potrzeba najdalej po dzien 13. sierpnia 1860 c. k. wia- 
2y obwodowej w Przemyslu. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwéw, dnia 24. lipea 1860. 


(1433) Edikt. (1) 

Nr. 22162. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wind biemit bekannt gemacht, daß dei demſelben zur 
Hereinbringung der son Basil Czernianski wider Anna Niedzielska 


und die liegende Nachlaßmaſſe des Felix Niedzielski mit der h. g. 
Zahlungs auflage vom 20. März 1856 3.9533 erſiegten Wechſelſumme 
von 1500 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 1. Jänner 1856, Gerichts- 
koſten pr. 5 fl. 12 kr. KM. und der gegenwärtigen Exekuzionskoſten 
pr. 10 fl. 45 kr. dit. Währ. die exekutive Feilbierhung der über dem 
Realitätsantheile Nro. 129 St. haftenden, der Nachlaß maſſe des Felix 
Niedzielski gehörigen Summe pr. 452 fl. 35 kr. KM. ſammt 5% 
Zinſen am 31. Auguft 1860 und 12. Oktober 1860, jedesmal um 9 
Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen wer— 
den wird: 

1) Als Ausrufspreis dieſer Summe 452 fl. 35 kr. KM. wird 
deren Nominalwerth, d. i. 475 fl. 21 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, bei Beginn der Feilbiethung 
zu Handen der Gerichts Kommiffton als Angeld den 10. Theil des 
Aus rufspreiſes, d. k. 47 fl. 52 kr. öſt. Währ. im Baaren zu erlegen, 
welches Angeld dem Beſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Mitlizitanten gleich nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt gehalten, innerhalb 30 Tagen nach Rechts⸗ 
kraft des den Feilbiethungsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Bes 
ſcheides den Kaufpreis der erkauften Summe nach Abzug des von ihm 
erlegten Vadiums an das b. g. Depoſitenamt zu erlegen. 

4) Der Beſtbiether iſt gehalten, die auf diefer Summe haften⸗ 
den Laſten, inſoweit der Kauſpreis ſich erſtrecken wird, zu übernehmen, 
wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorhergeſehenen Auf⸗ 
kündigung nicht annehmen wollten. 

5) Sollte der Beſtbiether den im 3. und 4. Abſatze beſtimmten 
Bedingungen nicht nachkommen, ſo wird die von ihm erkaufte Summe 
auf deſſen Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine und ſelbſt 
unter dem Nominalwerthe relizitirt werden. 

6) Sollte jedoch der Erſteher dieſen Bedingungen nachkommen, 
ſo wird ihm die erkaufte Summe als ſein Eigenthum eingeantwortet, 
die bezugliche Urkunde demſelben uͤbergeben, und er auch auf eigene 
Koſten als deren Eigenthümer an die Gewähr gebracht werden. 

7) Diefe Summe wird in dieſen zwet Terminen nur um oder 
über den Nominalwerth veräußert werden. Sollte ſich aber in dieſen 
Terminen kein Kaufluſtiger finden, fo wird zur Feſtſtellung erleichtern» 
der Bedingungen die Tagfahrt auf den 13. Oktober 1860 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr beſtimmt, zu welcher ſämmtliche Betheiligten mit dem 
vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit 
der Erſcheinenden beitretend werden angeſehen werden. 

8) Rückſichtlich der auf dieſer Summe haftenden Laſten verweiſet 
man die Kaufluſtigen an die Skadttafel. 

Hievon werden die Partheien, die Hypothekargläubiger, dann 
alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde ni ht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach der Hand ein 
Pfandrecht auf die zu veräußernde Summe erlangen ſollten, durch 
Edikte und den zu ihren Handen in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer 
aufgeſtellten Kurator ad actum verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes als Handels⸗ und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 5. Juli 1860. 


(1435) Edikt. (1) 

Nr. 2593. Vom Suczawer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, es habe das Czernowitzer k. k. Landesgericht 
mit Beſchluß vom 26. April 1860 3. 2502 die Alexandra Worob- 
kiewiez für blödſinnig und zur eigenen Verwaltung ihrer Angelegen⸗ 
heiten für unfählg erklart, und es werde daher für die blödſinnige 
Alexandra Worobkiswiez dem $. 269 a. G. B. gemäß Johann Dra- 
czyüski zum Kurator beſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Suczawa, den 17. Juli 1860. 


(1430) Konkurs Ausſchreibung. (1) 

Nr. 703 Praes. Beim k. k. Lemberger Landesgerichte iſt eine 
ſiſtemiſirte Kerkermeiſterſtelle mit dem ſiſtemmäßigen Jahresgehalte von 
420 fl. öſt. Währ. erlediget. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, nach den in den SS. 16, 
19 & 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 des R. G. B. 
enthaltenen Beſtimmungen verfaßten und belegten Geſuche, binnen vier 
Wochen, gerechnet von der letzten Einſchaltung dieſes Aufrufes in der 
Lemberger Zeitung beim Präſidium des k. k. Lemberger Landesge⸗ 
richtes einzubringen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 20. Juli 1860. 


(1419) St t. (1) 

Nr. 13219. Vom k. k. ſtädt. deleg. Gerichte der Thereſien⸗ und 
Sofephftadt in Pest wird hiemit bekannt gemacht, daß der im Jahre 
1848 hier verſtorbene Joseph Flerian Greisz in feinem Teſtamente den 
Kindern feines verfiorbenen Bruders Adalbert Greisz in Polen ein 
Legat von 280 fl. KM. beſtimmt habe, welches bei der Waiſen⸗-Kom⸗ 
miſſion in Pest depoſitirt worden, und durch den Intereſſen⸗Zuwachs 
auf 383 fl. 17 kr. KM. angewachſen iſt. 

Da der Aufenthalt dieſer Legatare bisher nicht eruirt werden 
konnte, fo werden dieſelben hiemit von dieſem Vermächtniſſe in Kennt 
niß geſetzt und aufgefordert, ſich unter gehöriger Legitimazion wegen 
Ausfolgung dieſes Legates unmittelbar an die hierortige Waiſen-Kom⸗ 
miſſion zu wenden. 

Pest, am 27. Mai 1860. 
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(1424) Kundmachung. (1) 

Nro. 24182. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der, von Ire Wolf zw. Namen 
Sallat wider die Fr. Susanne Zawadzka mit der rechtskräftigen Zah⸗ 
lungsauflage ddto. vom 7. September 1859, Zahl 35929 erſiegten 
Reſtwechſelſumme pr. 591 fl. 68 ½ kr. öſt. W. ex majori 840 fl. öſt. W. 
fammt 6% Intereſſen vom 11. April 1860 und Exekuzionskoſten pr. 
33 fl. 64 fr. dit. W. die exekutive Veräußerung nachſtehender für die 
Fr. Marianna Zawadzka intabulirten, und der Fr. Susanne Za wadzka 
erblich zugefallenen Summen, und zwar: 

a) Der Summe pr. 1000 fl. KM. ohne Zinſen aus der über Wola 
Lasanska und Szalowa dom. 413. pag. 174. n. 25. on. haften» 
den Summe pr. 7000 fl. KM., und 

p) der Summe pr. 1200 fl. KM. ſammt Zinfen aus der über Kom- 
bornia dom. 432, pag. 440. u. 92. on. haftenden Summe pr. 
7000 fl. KM: unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt wird, 
als: 

1) Jede dieſer Summe wird für ſich abgeſondert hin tangegeben, 
obne alle für deren Liquidität und Einbringlichfeit zu leiſtende Dafür: 
aftung. 
oe 2) Der Ausrufspreis einer jeden Summe iſt der ihr oben in 
KM. angegebene Kapiralswerth, das Vadium hingegen 5% vom No— 
minalbetrage von 50 fl. KM. oder 52 fl. öſt. W. und 60 fl. KM. 
over 63 fl öſt. W. 

3) Zur Verſteigerung werden zwei Lizitazionstermine und zwar 
der erjie auf den 31. Auguſt l. J. Vormittags 10 Uhr, und der 
zweite auf den 21. September l. J. Vormittags 10 Uhr beſtimmt, 
und die Lizitazions verhandlung beim k. k. Lemberger Landes als 
Handels- und Wechſelgerichte abgehalten, fo zwar, daß beim erſten Ter⸗ 
mine dteſe Summen nur über oder um die erwähnten Nominalbetrage, 
beim zweiten Lizitazionstermine hingegen auch um jeden wie immer 
gearteten Anboth überlaſſen werden. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Rechts⸗ 
kräftigwerdung des den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmen» 
den Beſcheides den ganzen Kaufſchilling an das Gericht zu erlegen, 
wo ſodann über fein Anſuchen ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, 
derſelbe als Eigenthümer an die Gewäbr gebracht, und alle auf dieſen 
Summen baftenden Laſten auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Sollte der Erſteber den Lhzitazionsbedingungen nicht nach⸗ 
kommen, ſo wird das erlegte Reugeld zu Gunſten der Gläubiger für 
verfallen erklärt, und über Anſuchen auch nur Eines derſelben auf 
feine Gefahr und Koſten eine Reltzitazion mit einem einzigen Termine 
ausgeſchrieben und an dieſem die erſtandenen. Summen um jeden Preis 
verkauft werden, der kontraktbrüchige Erſteher aber gehalten fein, für 
allen aus ſeinem Kontraktbruche erwachſenen Nachtheil mit feinem 
ganzen Bermögen zu haften. 0 

6) Die landtäflichen Auszüge der zu veräußernden Summen 
liegen bei der h. g. Regiſtratur zur Einſichtsnahme offen. 

Von dieſer Lizitazion werden Nuchim Kurzer in Lemberg sub 
Nro. 159 ¼, Apohnar Zawadzki unbekannten Aufenthaltes, durch den 
in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Dr. Duniecki beſtellten Kurator, und diejenigen Gläus 
biger, weſche nach dem 18. Mai 1860 zur Tafel getangen ſollten oder 
denen aus was immer füt einer Urſache der gegenwartige Lizitazions— 
beſchrid nicht zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen in der Perſon 
des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Dr. 
Kolischer beigeſetzten Kurator und mittelſt dꝛeſes Ediktes verſtändigt, 
und dieſe Letzeren angewieſen, entweder einen neuen Machthaber zu 
ernennen und ſolchen dieſem Gerichte bekannt zu machen, oder aber 
den aufgeſtellten Kurator zeitlich zu informiren, als ſonſt mit dieſen 
allein auf ihre Gefahr und Koſten nach Geſetzesvorſchriſt das Weitere 
verhandelt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 19. Juli 1860. 


(1440) Kundmachung. (1) 

Nro. 31058. Das hohe Miniſterium des Innern hat in Folge 
Erlaßes vom 1. Juli 1860 Zahl 20568-1941 das der Frl. Theodo- 
sia v. Papara auf die Erfindung einer Klaviatur für Fertepianoſpieler 
zur Uebung im Fingerſatze unterm 5. September 1855 ertheilte aus- 
ſchließende Privilegium auf die Dauer des ſechſten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur augemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 21. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 31058. Wysokie ministeryum spraw WwewWnetrznych przy- 
diuzylo dekretem z 1. lipca 1860 J. 20568 - 1941 na szösty rok 
przywilej wylaczny, nadany W. Teoduzyi Papara pod dniem 5. 
wrzesnia 1855 na wynalazek klawiatury dla grajacych na fortepianie 
do dwiezenia sie w ukladzie palcdw, g 

Co sig niniejszem podaje do wiadomosei publieznej. 
Od c. k. Namiestnietwa. 
Lwo sv, dnia 21. lipca 1860, 


(1429) . Edikt. 11) 

Nro. 4371. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Valerian Pod- 
lewski, Marcella Maria zw. N. Podlewska, Josef Kajetan Stanislaus 
dreier N. Podlewski, Gleboeki vel Glembocki, Theofila Lipinska und 
Samuel Mayer Bachstelz wegen Löſchung der Summe von 40000 fl. 


ſammt Afterlaſten aus dem Laſtenſtande der Güter Chartanowce, Jo- 
hann und Ludwika Lakasiewicz sub praes. 10. Juli 1860 3. 4371 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münd— 
lichen Verhandlung der Termin auf den 16. Oktober 1860 Vormittags 
10 Uhr feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Gleboeki vel Glembocki, 
Theophila Lipiüska und Samuel Mayer Bachstelz unbekannt iſt, fo 
hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zywicki mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Delinowski als Kurator beſtellt, mit mel: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zett entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ers 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 16. Juli 1860. 


(1447) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 17379. Zur Beſetzung zweier bei dem Lemberger Magi⸗ 
ſtrate vakanten proviſoriſchen Konzeptspraktikantenſtellen mit dem jührs 
lichen Adjutum von 315 fl. öſterr. Wahr. wird der Konkurs bis Ende 
Auguſt 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben unter Nachweiſung der erfor- 
derlichen Befähigung und Eignung, insbeſondere über die vollendeten 
juridiſchen Studien, beziehungsweiſe die abgelegten Staatsprüfungen 
und die gehörige Kenntniß der polniſchen Sprache, über ihr Alter, Stand 
und Moralität, und zwar die im öffentlichen Dienſte ſtehenden im 
Wege des unmittelbaren Vorſtandes und die Privaten im Wege der 
zuſtändigen Behörde ibre Geſuche bei dem Vorſtande des Lenberger 
Magiſtrats einzubringen und darin auch anzugeben, ob und in wel— 
chem Grade dieſelben mit einem Beamten des Lemberger Magiſtrats 
etwa verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Vorſtande des Magiſtrats der königl. Hauptſtadt. 

Lemberg, am 26. Juli 1860. 


Ogloszenie konkursu. 

Nro. 17379. W celu obsadzenia wakujacych przy magistra - 
cie Lwowskim dwöch prowizorycznych posad praktykanté w koncep- 
towych z roeznem adjutum po 315 21. wal. austr. oglasza sie kon- 
kurs z terminem do konca sierpnia 1860 r. 

Kompetujacy o te posady winni wykazac posiadanie wymaga- 
nych wiasnosei i uzdolnienia, w szezegölnodei Swiadeetwa zakoneze- 
nych nauk jurydyeznych a wzglednie zlozunych egzamindw, jakolez 
dokladnej znajomesei jezyka polskiego, przytem udowodnid swej 
wiek, stan i moralne prowadzenie sie, 

Prosby zanoszone byé maja do prezydyum magistratu Iwow- 
skiego, a to co do kandydatcw Zostajacych jus w sluzbie publiez- 
nej za posreduictwem przetozonego dolyezacej wladry, zaß co do 
innych kandydatow na rece wäasciwej wladzy polityeznej. 

W pedariu swojem winien kandydat oznajmil, czy nie zostaje 
w stosunku pokrewienstwa lub powinowactwna 2 jednym dab drugim 
zurzedniköw tutejszego magistratu i wjakim stopniu, j zeli zwiazek 
taki vzeczywiscie zachodzi, 

Od prezydyum magistratu krol. stoleczn. miasta. 

Lwow, 26. lipca 1860. 


(1444) rn dei (1) 

Nro. 4965. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael Wistocki und im 
Falle ſeines Ablebens ſeinem dem Namen, Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Herr Josef Holland Edler von Gründenkels mer 
gen Extabuliung der Summe von 4000 flp. ſammt Bezugspoſten und 
Superlaſten aus ¼ Theilen der Güter Stuposiany görne, Bereszki ges 
nannt, unterm 16. Juni 1860 z. 3. 4965 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße vom 30jten 
Juni 1860 3. 4965 zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache 
der Termin auf den 4. September 1860 um 10 Uhr Vormittags be⸗ 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 


ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Sermak mit | 


Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Fren- 
kel als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 


Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über- 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 30. Juni 1860. 


— — — — — 
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(1414) Kundmachung 


(1) 
wegen Beſetzung von vier Civil⸗Penſionärsſtellen. 

Nro. 31254. Wegen Beſetzung von vier mit Ablauf des St. 
J. 1859/60, d. i. mir Ende September l. J. bei dem k. k. Militär⸗Thier⸗ 
arznei⸗Inſtitute in Wien in Erledigung kommenden Zivil-Penſionärs⸗ 
ſtellen mir Jahresſtipendien von dreihundert fünfzehn Gulden öſterr. 
Währ. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen, deren Genuß zwei Jahre oder vier 
Semeſter dauert, müffen entweder graduirte Zivilärzte oder approbirte 
Wundärzte fein, und haben ihre mit den Taufſcheinen, den mediziniſch— 
chirurgiſchen Studien-Zeugniſſen, dem Diplome und Moralitäts-⸗Zeug⸗ 
niſſe, dann mit den Belegen über allenfällige Sprachkenntniſſe und etwa 
ſchon geleiftete Dienſte verſehenen Geſuche längſtens bis 31. Auguft 
l. J. bei der n. ö. Statthalterei zu überreichen. 

Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſtleiſtung ſtehen, 
haben ihre Geſuche durch die Behörde, bei welcher fie angeſtellt find, 
zu überreichen. 

Von der k. k. n. ö. Statthalteret. 

Wien, den 10. Juli 1860. 


Ogloszenie 
wzgledem obsadzenia czterech miejse cywilnych pensyonaryuszö w. 


Nro, 31254. Dla obsadzenia majacyeh sie oprôznié z koncem 
roku szkolnego 1859/60, t. j. 2 koncem wrzesnia r. b. wc. k. 
wojskowym instytucie weterynaryi w Wiedniu czterech miejsc cy- 
wilnych pensyonaryusz6öw z rocznemi stypendyami w kwocie trzystu 
pietnastu 21. wal, austr. rozpisuje sie niniejszem konkurs. 

Kompetenci na te miejsca i stypendya, ktörych pobieranie trwa 
dwa lata, ezyli eztery semestra, musza bye albo graduowani lekarze 
eywilni albo aprobowani chirurgowie, i maja swoje podanie 2 zala- 
ezeniem metryki chrztu, swiadectwa 2 nauk medyczno-chirurgiez- 
nych, dyploma i swiadectwa moralnosei, jaketez dekumentéôw co do 
znajomosci jezyköw i polozonych moze ju zaslug przedlozyé naj- 
dalej po dzien 31g0 sierpnia r. b. nizszo- austryackiemu Namiest- 
nictwu. 

Kompetenei, ktörzy zostaja juz w sluzbie publicznej, maja po- 
dawaé prosby swoje za posrednietwem wladzy, przy ktörej sa umie- 
8Zczeni. 

Z ce. k. nizszo-austryackiego Namiestnietwa. 

Wieden dnia 10. lipca 1860. 


(1421) Kundmachung. (1) 


Nro. 29283. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferungs⸗Erzeugung, Zus 
fuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung im Brzezaner Straſſenbaubezirke für 
die Periode vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1861 wird hie⸗ 
mit die oͤffentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in der Brzezaner Verbindungsſtraße 
mit 4990 Prismen im Koſtenbetrage von 16688 fl. 33 kr. und auf 
der Bursztyner Verbindungsſtraße mit 1283 Prismen im Koſtenbe⸗ 
trage von 3006 fl. 27 kr. ö§ſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige, welche auf dieſe Lieferung reflektiren, wer» 
den eingeladen, ihre mit 10% Vadien belegten Offerten längſtens bis 
15. Auyuft 1860 bei der Brzezaner Kreisbehörde zu überreichen. 

Cs werden Offerten auch auf die dreijährige Lieferung vom 1. 
September 1860 bis dahin 1863 angenommen, deren befondere Wür⸗ 
digung ſich jedoch die Statthalterei vorbehält. 

Die fonftigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit dem 
Statthaltereierlaſſe vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Be⸗ 
dingniſſe können bei der Brzezaner Kreisbehörde oder dem gleichnami⸗ 
gen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 18. Juli 1860. 


Obwieszezenie 


Nr. 29283. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, t. j. wy- 
dobycia, dostawy, rezbicia i szutrowania w brzezanskim powiecie 
budowli gosciüesw na czas od 1g0 wrzesnia 1860 po koniee sier- 
Pnia 1861 rozpisuje sie niniejszem publiczna licytacye za pomoca 
ofert, 

Dostarczyé potrzeba na braezanski gosciniee komunikacyjny 
4990 pryzm w cenie szacunkowej 16688 ztr. 33 c.; na bursztyüski 
goseiniee komunikacyjny 1283 pryzm w cenie szacunkowej 3006 21. 
27 c. wal. austr, 

Pragnacych objaé ten liwerunek zaprasza sie niniejszem, azeby 
oferty swoje 2 zalaczeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po 
dzien 15g0 sierpnia 1860 C. k. wiadzy obwodowej w Brzezanach, 

Przyjmowane beda takze oferty na trzyletni peryod liwerunku 
od 180 wrzesnia 1860 az do tego dnia 1863, ale osobne ich oce- 
nienie zastrzega sobie Namiestnictwo, 

Inne warunki tak ogölne jak specyalne, mianowicie ogloszone 
Fozporzadzeniem Namiestnictwa 2 13g0 czerwea 1856 liczba 23821 
Przejrzed mona u c. k. wiadzy obwodowej w Brzezanach lub w tam- 
tejszym powiecie budowli goseincow. 

Z c. k galic. Namiestnietwa, 

Lwöw, 18. lipca 1860. 


(1446) Rizitazions-Anfündigung: (1) 

Nro. 23366. Zur Wiederverpachtung der Bader und Trinkkur⸗ 
Anſtalt in Truskawiee auf der galizischen Reichs⸗Domäne Drohobyez 
auf die Zeit vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 1872 wird 


bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor am 28ſten Auguſt 1860 
die Lizitazion abgehalten werden. 

Zu dieſer Pachtung gehören nebſt den vorhandenen Bade- und 
Trinkquellen über 120 Wohnzimmer, dann Einrichtungsſtücke und Ba⸗ 
dewannen, endlich das Propinazionsrecht im Orte Truskawiec. 

Der Aus rufspreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 6222 fl. 
55 kr. d. i. Sechstauſend Zweihundert Zwanzig Zwei Gulden 35 kr. 
öſterr. Währ. 

Es können auch ſchriftliche Offerten, jedoch nur bis 27. Auguſt 
1860, 6 Uhr Abends bei dem Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion in Sambor eingebracht werden. 

Das bei der Lizitazion zu erlegende Vadium beträgt 10% des 
dean u und muß ein gleicher Betrag auch jeder Offerte beige— 
egt ſein. 

Die ausführlichere Lizitazions Ankündigung kann bei den k. k. 
Haide Kandel Aegtenen in Wien, Krakau oder Lemberg eingeſehen 
werden. 

Lemberg, am 25. Juli 1860. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 23366. W zamiarze ponownego wydzierzawienia zakladu 
kapielowego i zrödel wod mineralnych w Truskaweu w Galicyiskiej 
domenie skarbowej Drohobycz, na czas od 1go listopada 1860 do 
konca pazdziernika 1872 roku, przedsiewzieta zostanie w finansowej 
dyrekcyi powiatowej w Samborze dnia 28. sierpnia 1860 roku pu- 
bliczna licytacya. 

Do tej dzierzawy naleza takze procz istniejacych zrédel ka- 
pielowych i do picia, przeszto 120 pokojow mieszkalnych niemniej 
sprzety pokojowe (meble) i wanny do kapieli, nareszeie prawo pro- 
pinacyi w samym Truskaweu. 

Cena wywolania rocznego czynszu dzierzawnego wynosi 
6222 21. 55 c., to jest Szesé Tysiecy Dwiescie Dwadziescia Dwa 
21. 55 C. wal. austr. 

Takze mozua licytowaé za pomoca ofert pisemnych, ktöre je- 
dnak najdalej do dnia 27g sierpnia 1860 roku do godziny 6tej 
wieezorem musza byé przediozune przelozonemu e. k. finansowej 
dyrekeyi powiatowej w Samborze. 

Wadyum, ktöre ma byé zlozone przy lieytacyi, wynosi 10% 
ceny wywolania; podobna kwota musi byc przylaczena takze do 
kaadej oferty. 

Dokladniejsze obwieszezenie lieytacyjne moze byd przejrzane 
We. k. dyrekcyach finansow krajowych w Wiedniu, Krakowie albo 
Lwowie. 


Lwow, 25, lipca 1860. a 


(1388) Edikt. (1) 


Nro. 544. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Budzanow 
wird den nach dem verſtorbenen Karl Bilewiez hinterbliebenen Erben, 
und zwar den angeblich im Königreiche Polen wohnenden Nopstanzia, 
Bronislaus, Julian und Euſrosine Bilewiez, Susanna de Bilewiez Sie- 
miüska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe die 
k. k. Finanz Prokuratur Namens der lat. Kirche und der Armen in 
Peilikowce die Erbtheilungsurkunde zur Mitkräftigung oder Berichti« 
gung vorgelegt, zu welcher Verhandlung der Termin auf den 10. Sep⸗ 
tember 1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. | 

Nachdem der Aufenthaltsort der Erben unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Bezirksamt als Gericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koften den Hrn. Felix Serbeüski als Kurator ad actum beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt werden wird. 

Durch dꝛeſes Edikt werden demnach die Erben erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Budzanow, am 15. Juni 1860. 


1 d K t. 

Nr. 544. C. k. sad powiatowy w Budzanowie uwiadamia ni- 
niejszym edyktem spadkobiercow zmarlego, Karola Bielewieza, a mia- 
nowicie spadkobiercow w krolestwie polskiem bawigeych: Konstaneye, 
Bronislawa, Juliana i Eufrozyne Bielewiez i Zuzanne z Bielewicaò w 
Sieminska, ze c. k. prokuratura finansowa w zastepstwie rzymsko- 
katolickiego kosciola i ubogich w Petlikowcach akt podzialu spadku 
po zmarlym Karolu Bilewiczu pozostalego do zatwierdzenia lub zrek- 
tifikowania przedlozyla, do ktörej rozprawy termin sadowy na dzien 
10. wrzesnia 1860 o 9, godzinie zrana oznaczeny jest. 

Poniewaz miejsce pobytu rzeezonych spadkobieredw tutejszemu 
sadowi nieznane jest, przeto c. k. sad do ich zastepowania na ich 
koszt i odpowiedzialnosd Pana Feliksa Serbeüskiego kuratorem na- 
znacza, z ktôörym powyzsza rozprawä przeprowadzona bedzie. 

Wyz wzmiankowanych spadkobieredw niniejszym edyktem upo- 
mina sie, by w oznaezonym czasie lub sami sie zglosili, lub doku- 
menia prawne le sprawe dotyezajgce zastepey swemu udzielili, lub 
ten innrgo zastepee sobie obrawszy, sadowi temu doniesli, ogölem 
wszeikich $rodköw przyslugujacej im obrony prawnej uzyli, inaczej 
wynikle z opieszalosci ich nasiepstwa sobie samym praypisaé beda 
musieli, 

C. k. urzed powiatowy jako sad, 

Budzanow, dnia 15. czerwca 1860. 
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(1406) Edikt. (3) Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit dem 

Nr. 6539. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem b. o. Erlaße vom 13. Juni 1856 N de Offertsbedingniſſe 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Josef Wilde mittelſt e e ee chörde oder dem dortigen Stra⸗ 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben ßenbaubezirke einge 5 


Anton Aslan wegen Extabulirung eines ſechsjährigen Pachtvertrages Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

aus dem klägeriſchen Gutsantheile von Czinkeu sub praes. 12. Mat Lemberg, den 15. Juli 1860. 

1860 3. 3. 6539 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 2 9 

worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. Auguft Obwieszezenie. N 
1860 Vormittags 10 Uhr anberaumt worden iſt. Nr. 29782. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia,. t. j. wy- 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das dobyeia i szutrowania w samborskim powiecie budewli guscinedw 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und na czas od 1. urzesnia 1860 po koniec sierpnia 1861 rozpisuze 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wolkeld als Kurator beſtellt, mit sie niniejszem publiezna lieytacye za pomoca ofert. 


welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie— Dostarczy6 potrzeba: Na goseiniee 11 1300 pryzm w.ce- 

benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. nie szacunkowej 2121 zb. 27½ c. wal. austr. a na geseiniee ko- 
urch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech- munikacyjny 2 Sambora do Turki 835 pryzm w cenie sgacunkowe] 

ten Zeit entweder feldft zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechis⸗ 3036 2. 59½½ c. wal. austr. 

behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen Pragnacych objaé ten liweruvek zaprasza sie, azeby oferty swoje 


Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 2 zulgczeniem 10% wadyum przedlozyli najdalej po dzien 15. sier- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel pnia 1860 c. k. wiladzy obwodowej w Samborze. N 


zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entftehenden ‚Moga bye takze podawane oferty na trzyletni peryod od 1go 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. wrzeinia 1860 po koniee sierpnia 1863, ale 2 osobna, i ocenienie 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. ich zastrzega subie Namiestnietwo. 
Czernowitz, am 15. Juni 1869, Inne warunki tak ogölne jak i specyalue, mianowicie eto 
szone rozporzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. ezerwea 
(1387) Kundmachung 63) 1856 pr2ejrzed mozna u e. k. winday obwodowej w Samıbarze lub 
Nr. 29782. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeugung, Y tulejszym powiecie budowli goseincedw. 
Zufuhr und Schlichtung im Samborer Straßenbaubezirke für die Pe⸗ Z c. k. galic. Namiestnietwa, 
riode vom 1. September 1860 bis Ende Auguft 1861 wird hiemit Lu dw, dnia 15. lipea 1860. 
eine öffentliche Offertverhandlung en braße 1200 2 
Das Erforderniß beſteht: Far die Karpathenſtraße rismen 
im Koſtenbetrage von 2121 fl. 27½ kr. öſt. Währ., für die Sambor- 2 Kundmachung. 1 (3) 
Turkaer Verbindungsſtraße 835 Prismen im Koſtenbetrage von 3036 fl. Nro. 11846. Vom Lemberger k. k. ſtädt. delegirten Bezirks⸗ 
59½ kr. öſt. Währ. gerichte für die Stadt und deren Vorſtädte als der Kuratelarbehoͤrde 


Unternehmungsluſtige, welche auf dieſe Lieferung reflektiren, wer⸗ wird biemit bekannt gemacht, daß won Seite des hieſigen k. k. Landes, 
den eingeladen, ihre mit 10% Vadien belegten Offerten längſtens bis gerichtes in Hivilangelegenbeiten über die geiſteskranke Rachel Hecht 
15. Auguſt 1860 bei der Samborer Kreisbehörde zu überreichen. Es unterm 7. Mai 1860 die Verhängung der Kuratel ausgeſprochen und 
können Offerten auch für die dreijährige Periode vom 1. September derſelben zur Wahrung ihrer Rechte ein Kurator in der n des 
1860 bis Ende Auguſt 1863, jedoch abgeſondert überreicht werden, Moses Enis beigegeben wurde. 
deren i Würdigung nn aber die Statthalterei vorbehält. Lemberg, am 3. All. 1860. 


— ͤ————̃— 


Anzeige- Blatt. E Donleslenla prywatne. | 
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AK. priv. gal. karl UL karl Ludwig: ahn. C. k. upr. galic. kole Karola Ludwika. 


1 Kundmachung. Obwieszezenie. 0 


Der Verwaltungsrath der k. k priv. galiziſchen Karl Ludwig 
Bahn beabſichtigt den Bau der 13 Meilen langen Bahnſtrecke von 
Przemysi bis Lemberg an Einen Unternehmer hintanzugeben. 

Die Gefammtkoſten des Baur find mit de! Summe von 4,292.000 
Gulden öſterr. Währ. präliminirt, und es entfallen hievon: 

Für den Unterbau . ..2,340.000 fl. 
Oberbau (exel. der Holtz⸗ Eifen⸗ und Schotter „ wierzehnia budowle (wyjanszy materyat w drzewie, 
Dberbaus Materialien) 22.20. 322.000 fl. zelazie i kamieniu) . 2. 2.0... 322.000 zt. 


Rada administracyjna c. k. uprzy w. galicyjskiej kelei Karola 
| 
* Hochben . 1A Winsen 630,000 fl. 5 büdewle ned zem „ „ „b „ „„ 1630000 7 


Ludwika zamierza wypuscié Jakiemu przedsiebierey budonle 13 mil 
diugiej kolei zelazuc) 2 Przemysla do Lwown. 

Ogölne koszta budowli sa obliczone na 4,292,000 zl. w walucie | 
austryackiej, a 2 lego przypada: 
Na spodnia budo wle ..., 340.900 21. 


Die Bedingniſſe, Preietabellen und fonſtigen Projektsbehelfe Warunki, tabele een i inne prejekta sa do przeirzenia od 20. | 
erliegen vom 20. Auguſt an zur Einſicht bereit im Central-Bureau der sierpnia r. b. w centralnem biörze Towarzystwa w Wiedniu (mia- | 
Geſellſchaſt in Wien (Stadt, Heidenſchuß, Gebäude der Credit-Anſtalt). sto, Heidenschuss, gmach instytuta kredytowego). 

Die Antore müffen längſtens bis 4. September d. J., 6 Uhr Oferty opieczetowane i 2 napisem: „Oferta na budowle 
Abends, verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Anbot für den Bau der | kolei zelaznei z Przemysla do Lwowa“ musza bye 
Bahnſtrecke Przemysi-Lemberg“ verſehen, franco hier ein» nadeslane tu franco najdalej po dzien A. wrzesnia r. b. do 6. go- 
langen. dziny wieczorem. 

Kada oferta musi zawierad imie oferenta i podanie miejsca 
pobytu; nadto ma byé udowodniona w niej zdolnose oferenta do 
prowadzenia budowli, a oraz zawarte oswiadezenie, Ze odnoszact 
sie do tej budowli ogölne i specyalne warunki, tabele cen, plany j 
kosztorysy przejrzal i podpisal, i ze sie poddaje tym warunkom. 


Jeder Anbot muß den Namen des Offerenten und die Angabe 
ſeines Wohnortes enthalten; ferner muß darin die Fähigkeit des Offe⸗ 
renten zur Bauführung nachgewieſen und die Erklärung enthalten ſein, 
daß er die auf dieſen Bau Bezug nehmenden allgemeinen und beſon⸗ 
deren Bedingniſſe, Preistabellen, Pläne und Koſtenvoranſchlaͤge einge: 
ſehen und unterſchrieben habe, und daß er ſich den dießfälligen Be⸗ 
dingniſſen unterwerfe. 

Endlich muß dem Anbote der Erlagsſchein über ein bei der Ge— 
ſellſchafts⸗Kaſſe deponirtes Vadtum von mindeſtens 50.000 fl. österr. 
Währ., im Vaaren oder in börſefähigen öſterr. Effekten, nach dem Ta⸗ 
geskurſe berechnet, angeſchloſſen ſein. 

Die Vadien der nicht berückſichtigten Anbote werden nach erfolg— 
ter Beſchlußfaſſung des Verwaltungsralhes binnen 8 Tagen, bis zu 
welchem Zeitpunkte jeder Offerent an feinen Anbot gebunden iſt, zu⸗ 
rückgeſtellt. 

Bei Hintangabe dieſes Baues iſt jedoch der Mindeſtanbot nicht 
allein entſcheidend, der Verwaltungs rath behält Ih vielmehr vor, uns 
abhängig von einem Minderanbote, jenen Unternehmer zu wählen, 
welcher für die genaue und pünktliche Ausführung des Baues ſichere biereg, ktory podaje pewna gwaraneye dokladnego i punktualnege 
Garantie bietet. uskuteczuienia budowli. 

Wien, am 20. Juli 1860. Wieden, 20. lipca 1860. 

Der Verwaltungsrath, " a Rada administraeyina. 


— — .. ——— — — — 


Nakoniece musi byé zalaczony do oferty Kit na zloz One wa- 
sie Towarzystwa wadyum w kwocie najmniej 50.000 24. wal. austr- 
gotöwka lub w kursujacych na gieldzie papierach austryackich, obli- 
ezonych podlug kursu dziennego. 

Wadya ofert nieprzyjetyeh zwröcone beda w 8 dni po zapa‘ 
dnieciu uchwaly rady administracyjne] , do ktörego to czasu kazd) 
oferent jest zwiazany swoja oferta. 

1 

Przy wypuszczeniu jednak tej budowli niebedzie rozstraygae 
tylko najnizsza oferta, gdyz nadto zastrzega sobie rada administra- 
cyjna, niezawisle od najnizszej oferty, wybra& takiego prazedsię- 


